
PRESSEMITTEILUNG 
 

Nur ein Drittel der ÖsterreicherInnen ist der Meinung, dass es 
hierzulande eine hohe soziale Gerechtigkeit gibt. Frauen schätzen 
das noch negativer ein als Männer, so die aktuellen Ergebnisse 
einer Studie von INTEGRAL.   
  
Laut einer aktuellen Umfrage von 
INTEGRAL unter 18 bis 65-Jährigen 
Österreichern und Österreicherinnen 
sind je ein knappes Drittel der Bevöl-
kerung der Meinung, dass es in 
Österreich hohe bzw. niedrige soziale 
Gerechtigkeit gibt. (Der Rest hat 
dazu keine klare Meinung.) „Die 
Wahrnehmung der sozialen Gerech-
tigkeit ist stark unterschiedlich zwi-
schen Männern und Frauen sowie 
abhängig von der Sozialschicht“, 
meint Karin Kalkbrenner von      
INTEGRAL. So kommen immerhin 
vier von zehn Männern bzw. ein 
vergleichbarer Anteil von Österrei-
cherInnen mit Matura oder einem 
höheren Haushaltsnettoeinkommen 
zu einem positiven Urteil. 
 
Auch bei der Beurteilung der öster-
reichischen Wirtschaftslage sind die 
Meinungen gespalten. Je vier von 
zehn Befragten vermuten für die 
kommenden zwölf Monate eine 
Verbesserung bzw. eine Verschlech-
terung. Hier sind ebenfalls Männer 
und höher Gebildete deutlich optimis-
tischer.  
 

Ein Drittel der Bevölkerung fühlt sich 
persönlich von der Krise betroffen – 
unter den WienerInnen sind es sogar 
40%. 
Verglichen mit ihrer Situation vor 
zwölf Monaten, geht es heute rd. 
einem Viertel der Bevölkerung 
schlechter, für 64% ist die Lage 
unverändert; 13% der Österreiche-
rInnen geht es besser als noch vor 
einem Jahr. Auch hier zeigt sich, 
dass sich unter den WienerInnen die 
persönliche Situation dem eigenen 
Empfinden nach stärker verschlech-
tert hat als unter Bewohnern anderer 
Bundesländer. 
Was das kommende Jahr betrifft, 
möchte rd. ein Drittel der Österrei-
cher und Österreicherinnen weniger 
Geld ausgeben, 59% rechnen damit, 
genauso viel Geld wie heuer aus-
zugeben. Nur 8% planen zukünftig 
höhere Ausgaben.  
 
Diese Ergebnisse stammen aus einer 
Onlineumfrage von INTEGRAL.  
Befragt wurden 1000 Personen, 
repräsentativ für die österreichische 
Bevölkerung zw. 18 und 65 Jahren. 
 
  

INTEGRAL ist eines der führenden österreichischen Markt- und Meinungsforschungsinstitute. Seit 1987 
tätig, hat INTEGRAL in dieser Zeit umfangreiche Erfahrungen in allen Bereichen der Marktforschung 
gesammelt. Weitere Details aus dieser Studie finden Sie auf der Homepage www.integral.co.at.  

Kontakt: 
Mag. Karin Kalkbrenner 
INTEGRAL Markt- und Meinungsforschungsges.m.b.H 
Mohsgasse 2 
 1030 Wien 
 Tel.: +43 1 7991994 
 Fax: +43 1 7991994-18 



Quelle: INTEGRAL – Onlineinterviews, repräsentativ für die österr. Bevölkerung im Alter zw. 18 und 65 Jahren, n=1000
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Männer

Frauen

18-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-65 Jahre

Ohne Matura

Mit Matura

Bis 2.000 Euro

Bis 3.000 Euro

Über 3.000 Euro

1 - sehr hoch 2 - eher hoch

Fragetext: Denken Sie jetzt bitte an die soziale Gerechtigkeit in Österreich, also an Einkommensverteilung, Unterstützung von 
sozial Bedürftigen, Steuerbelastung usw. Sind Sie insgesamt der Meinung, dass es in Österreich eine hohe oder eine niedrige 
soziale Gerechtigkeit gibt? 

Angaben in Prozent (%)

Basis: Alle Befragten

Soziale Gerechtigkeit (sehr) hoch

Skala von 1-5 (1=sehr hoch, 5=sehr niedrig); Topbox Note 1+2

Mittelwerte

2,8

3,1

3,2

2,8

HH-Netto-
Einkommen:

2,8

3,1

3,0

3,0

3,1

2,9

3,0

3,0




